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Me deutsche Erklärung
aus der MWuuzsksusereuz

Genf . 22 . Juli . In der heutigen Sitzung des Haupi-
ausschusses der Abrüstungskonferenz gab der deutsche Ver¬
treter , Botschafter Nadolny , im Auftrag der Reichs¬
regierung folgende Schlußerklärung ab :

Die deutsche Regierung ist bereit, auch weiter an den
Arbeiten der Abrüstungskonferenz teilzunehmen und mit
aller Kraft dazu beizutragen, daß im Sinn des Artikels 8
der Völkerbundssatzung ein wirklich entscheidender Schritt
in der Richtung auf die allgemeine Abrüstung getan wird.
Namens der deutschen Regierung muß ich heute aber aus¬
sprechen . daß ihre Mitarbeit nur möglich ist, wenn die wei¬
teren Arbeiten der Konferenz aus der Grundlage der zwei-
felsfreien Anerkennung der Gleichberechtigung der Ratio¬
nen erfolgen .

Die Gleichberechtigung der Nationen ist das fundamen¬
tale Prinzip des Völkerbunds, ebenso wie der Staaten¬
gemeinschaft überhaupt . Mit dem Gefühl nationaler Ehre
und internationaler Gerechtigkeit wäre es nicht vereinbar ,
wenn die Konferenz die Regeln und Grundsätze für die all¬
gemeine Abrüstung der Staaken festlegen wollte , aber
gleichzeitig Deutschland oder andere Staaten an diesen all¬
gemeinen Regeln und Grundsätzen nicht keilnehmen ließe,
sondern irgend einen Staat einem diskriminierenden Aus¬
nahmeregime unterworfen würde .

Die deutsche Regierung muß zu ihrem tiefen Bedauern
feststellen , daß die vorliegende Entschließung der Konferenz
diesem Standpunkt keine Rechnung trägt. Sie muß des¬
halb darauf bestehen, daß die Gleichheit aller Staaken hin¬
sichtlich der nationalen Sicherheit und hinsichtlich der An¬
wendung aller Bestimmungen der Konvention ohne wei -
teren Verzug zur Anerkennung gelangt . Die deutsche Re¬
gierung kann ihre weitere Mitarbeit nicht in Aussicht stel¬
len, wenn eine befriedigende Klärung dieses für Deutsch¬
land entscheidenden Punktes bis zum Wiederbeginn der Ar-
beiten der Koaferenz nicht erreicht werden sollte.

Sie ReichMGitUn
in Prentzen

HeinlaittlsSkrg . Enke «nd Carlbergh verhaftet
Berlin , 22 . Juli . Der ehemalige Kommandeur der

Schutzpolizei , H e i m a n n s b e r g>, Polizeimajor Enke
und das Mitglied des Reichsbanners , Carlbergh , wur¬
den heute früh in Haft genommen wegen dringendem Tat¬
verdacht von Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
des Reichspräsidenten vom 20 . Juli 1932 . Die Angelegen¬
heit wird nach den gesetzlichen Bestimmungen weiter be¬
handelt.

ERB . erfährt hierzu: Gegen 4 Uhr früh erschien ein
Reichswehrhauptmann mit vier Soldaten im Polizeipräsi¬dium, forderte zwei Beamte der Abteilung I an und ver¬
langte , zur Wohnung Heimannsbergs und zu der Enkes
geführt zu werden. Er hatte einen Ausweis des Militär¬
befehlshabers bei sich . Die Verhafteten wurden in die Mili¬
tärarrestanstalt nach Moabit gebracht .

Carlbergh ist Vorsitzender des Ortsvereins und Mitglieddes Gesamtvorstands des Reichsbanners . Sein FreundE n k e ist ebenso wie Heimannsberg Mitglied des Reichs¬banners .
Da in der Oeffentlichkeit über die Rechtslage bei de

Amtsenthebung des bisherigen Polizeipräsidenten Grzesinslund seiner leitenden Beamten verschiedentlich Zweifel lau
geworden sind, wird von zuständiger Seite darauf hingewiesen , daß nach der Rechtsprechung des Reichsgerichtjederzeit Beamte zwangsweise beurlaubE ^ en können , und zwar ist zu dieser Beurlaubung kei
ausdrücklicher Beschluß des Staatsministeriums notwendic

m ^ kann durch den V o r g e s e tz t en des betreffen
Ä erfolgen. Eine derartige Beurlaubung ha

!- in -
"Äkandlich zur Folge, daß der betreffende Beamt

sofort einstellt . Da dies von seiteiund Heimannsbergs am 20 . Juli nich6 schah , mußte notwendigerweise ihre zwangsweisEntfernung aus den Aemtern erfolgen.

Die -Mische
^ '

^
Die parteipolitische Rednerreihden Wahlkampf im deutschen Rundfunk eröffnen am" !

tay , den 25 . Juli , der christlich-soziale Abg . Simp
'

von Hauschild von der Landvolkpam Dienstag folgt Minister a . D . Dietrich vonStaatspartei und Dr . Pfeiffer oder Schwend :« NYMschen Volksparttzi , am Mittwoch DktzwiE

Iligesspiegel
An der Sitzung des Ueberwachungsausschusses des Reichs¬

tags nahmen die Nationalsozialisten . die Deukschnatlonalen.
das Landvolk und die Deutsche Volksparkei nicht teil. Nach¬
dem Abg . högner (Soz .j zum siellv. Vorsitzenden gewählt
worden war — bei der Bildung der Ausschüsse hatte seiner¬
zeit wegen der Obstruktion der Sozialdemokraten der stell ».
Vorsitzende nicht gewählt werden können — bezweifelte Abg.
v. Lindeiner - Mldau ( Volkskonservativs die Rcchimäßigkeit
der Einberufung des Ausschusses gegen den Willen des Vor¬
sitzenden , Abg. Straffer sRS .j. Präsident Lobe sprach sich
sür die Rechtmässigkeitaus . Der Ausschuß verlangte die An¬
wesenheit des Reichskanzlers, des Reichsinnen - und des
Reichswehrministers . Der Staatssekretär der Reichskanzlei
schrieb darauf an Löbe, die Mitglieder der Reichsregierung
seien bereif, sich an den Beratungen zu beteiligen , wenn
diese sich im Rahmen der verfassungsmäßigen Zuständigkeit
des Ausschusses halten . Daher sollten die Anträge , die der
Ausschuß zu beraten beabsichtige, schnellstens der Reichs¬
kanzlei zugestekk werden , da der Reichskanzler im Begriss
sei, zu der schon seit einiger Zeit angesagken Konferenz in
Stuttgart abzurcisen

Vorstand und Reichstags ?caktion der Deutschen Zentrums -
Partei sowie - er geschästssührende ReichsNarieivorsiand sind
einberufen worden .

Der Milikärbefehlshaber für Groß -Berlin und Branden¬
burg , Generalleutnant von Rundstedk . HÄ den Berliner
Polizeipräsidenten angewiesen , für die Berliner Schutz¬
polizei aller Grade sofort die Urlaubssperre zu verhängen .
Die Beamten , die sich unterwegs befinden, werden sofort
telegraphisch zurückgerusen werden .

Auf einer Versammlung in Schwandorf (Oberpfalzs er¬
klärte der nationalsozialistische Landkagsabgeordnete Esser ,
die Rakionalsozialisten würden nach dem 31 . Juli entweder
die sofortige Neubildung einer „ordnungsgemäßen bayeri¬
schen Regierung " verlangen , oder beim Reichspräsidenten
die Einsetzung eines Reichskommissars in Bayern erbitten.

Die in Frankfurt a. M. erwarteten 40 000 Sänger sind
fast vollständig eingekroffen. Am Freilag vormittag fand
eine eindrucksvolle Feier in der Paulskirche statt . Dr. Neu -
bacher -Wien legte ein begeistertes Bekenntnis für den An¬
schluß ab.

Von den wegen des Alkonaer Krawalls verhafteten SS
Personen sind 22 wieder auf freien Fuß gesetzt worden .
Gegen 67 ist gerichtlicher Haftbefehl erlassen worden .

Der deuksche Botschafter Nadolny hat für die Schluß-
absiimmung über die Entschließung der Abrüstungskonferenz
eine Erklärung angekündigt , die die Gleichberechtigung
Deukschlands verlangt . Da Herriol sich das Schlußwort vor
der fristlosen Vertagung erbeten hak. ist auch mit einer fran¬
zösischen Gegenerklärung zu rechnen . Der gänzliche Miß¬
erfolg der Konferenz hat in weilen Kreisen der Konferenz
verstimmt.

In der Genfer Abrüstungskonferenz fand am Freilag
nachmittag die Schlußabstimmung über den Lntschließungs-
entwurf statt.

Auf der Tagung der „ Interparlamentarischen Union "
(Vereinigung von Abgeordneten der verschiedenen Landers
in Genf kam es zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen
Italienern und Franzosen .

Die Unterzeichnung eines russisch-polnischen Nichlangrisss-
abkommens steht nach einer Meldung aus Bukarest unmikkel -
bar bevor. Mit Rumänien hat sich Rußland wegen des
Streits über Dessarabien nicht einigen können.

Präsident Hoover hat das amerikanische Gesetz zur Be -
kämosuna der Arbeiksloiiakeit unterzeichnet.

der Wirtschaftspakte! und Dingeldey von der Deutschen
Volkspartei : am Donnerstag H u ge nb e r g für die Deutsch¬
nationale Volkspartei und Dr . Brüning für das Zen¬
trum . Der erste Vortrag findet regelmäßig von 7 bis 7 .25
Uhr statt, der zweite dauert bis 7 .50 Uhr . Am Freitag,
den 29 . Juli , folgt dann eine Rundfunkübertragung voraus -
aussichtlich von München her, in der der Führer der Natio¬
nalsozialisten Adolf Hitler oder der Reichsorganisa¬
tionsleiter der NSDAP. Gregor Straffer sprechen wird .
Am Samstag spricht Otto Wels für die Sozialdemokraten .

Die Reihenfolge der Vortragenden wurde paritätisch nach
der Größe der Partei vorgenommen.

Zeilungsverboke
Berlin , 22 . Juli . Das „Achtuhrabendblatt"

ist wegeneines beleidigenden Spottbilds auf den Reichskanzler v . Pa -
pen vom Militärbefehlshaber vom 22 . bis 25 . Juli verboten
worden, ebenso jede Zeitung , die als Ersatz für die ver¬
botene herausgegeben oder ihren Beziehern zugestellt wird .

Die „Rote Fahne" ist auf fünf Tage verboten worden.
Der Polizeipräsident von Dresden hat die dortige

kommunistische Arbeiterstimme bis 31 . Juli einschließlich
verboten.

Neugestaltung des Rundfunks
Berlin . 22 . Juli . Das Reichspostministerium hat aus

Anlaß der in der Presse gegen den Berliner Rundfunk er¬
hobenen Vorwürfe eine besondere Prüfung der Geschäfts¬
führung vornehmen lassen. Es hat sich gezeigt , daß an ein¬
zelnen Stellen nicht durchweg nach den bestehend^ » Richt¬
linien verfahren worden ist. Die festgestellten Anstände sind
verfolgt worden und werden abgestellt . Ferner ist durch
Organisationsänderungen Borsorge getroffen , daß sich An¬
stände dieser Art nicht wiederholen. Dagegen liegen grobe
allgemeine Mißstände nicht vor . Die Bezüge des Rundfunk¬
personals sind wie vorgeschrieben gesenkt. ^

Bei der bevorstehenden Neugestaltung des Rundfunks
werden die Prüfergebnisse verwertet werden. Dabet wird
namentlich die Behandlung politischer und kultureller Fra¬
gen im Programm grundsätzlich neu geregelt .

Mllerstilllinen zu den Amtsenthebungen !n Preußen
Berlin , 22 . Juli . Die Amtsenthebungen der verschiede¬

nen Staatssekretäre usw . in Preußen werden von den mei¬
sten Blättern lebhaft erörtert. Während die in Opposition
zur Reichsregierung stehende Presse teilweise sehr scharf
dagegen Stellung nimmt , rühmen die andern Blätter, durch
dieses Vorgehen sei der preußische Verwaltungskörper von
parteipolitisch gebundenen Beamten gesäubert worden .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" betont, daß zunächst
mit großer Rücksicht zu Werke gegangen worden sei , alles
unter dem Gesichtspunkt , die preußische Verwaltung von
parteipolitischen Einflüssen freizumachen und die sachliche
Vorbildung und Eignung der höchsten Regierungsbeamten
wieder in den Vordergrund zu stellen . Die Länderkonferenz,
die der Reichskanzler für Samstag, zweifellos mit bestimm¬
ter Absicht gerade nach Stuttgart einberufen habe , werde
sich von dem streng verfassungsmäßigen Vorgehen der
Reichsregierung überzeugen können . Wenn noch während
der Zusammenkunft der Ministerpräsidenten das Urteil des
Stawtsgerichtshofes in Leipzig bekannt werde, an dessen
Inhalt nach dem absolut gesetzlichen Handeln der Reichs¬
gemalt nicht zu zweifeln sei, so könne das auch unter den
Parteipolitikern des Südens die Beruhigung fördern,
die die Bevölkerung Preußens ohne jede Ausnahme be¬
wahre . ^

„Vorwärts" und „Vossische Zeitung " sind der Meinung ,
daß es sich vor allem um ein Vorgehen gegen sozialdemo¬
kratische Beamte gehandelt habe.

Das „Berliner Tageblatt " spricht von einer „Säube¬
rung " .

Der „Lokalanzeiger" findet das Vorgehen der Regierung
als „schonsam"

; man könne wahrhaftig nicht behaupten,
daß Herr von Papen als Reichskommissar in Preußen
irgendwie hart durchgegriffen hätte . Die jetzt entfernten bis¬
herigen hohen Beamten seien sämtlich Parteibuchbewmte.

WaMuglon und die Vorgänge in Preußen
Washington, 22 . Juli . Die Notmaßnahmen der Reichs¬

regierung in Preußen werden hier zwar mit Interesse ver¬
folgt , jedoch völlig ruhig ausgenommen. In den Wa¬
shingtoner Zeitungen kommt allgemein Verständnis und
Sympathie für den Wunsch des deutschen Volkes nach Ver¬
hinderung eines Bürgerkriegs und für die Wiederkehr von
Ruhe und Ordnung im Straßenverkehr zum Ausdruck . Die
Berliner Vertreter der amerikanischen Zeitungen bezeichnen
den Schritt der Reichsregierung als „ praktisch"

. — In amt -
lichen Kreisen wird eine Stellungnahme zu den inner¬
deutschen Angelegenheiten abgelehnt. Anfragen , ob Eigen¬tum und Leben amerikanischer Bürger in Deutschland ge¬fährdet seien , wurden nachdrücklich verneint , wobei her-
vorgehoben wurde, daß alle Anzeichen dafür sprechen, daß
die Reichsregierung die Lage fest in der Hand Habs.*

Paris , 22 . Juli . Der „Matin" schreibt, der 20. Juli werde
in der Geschichte Preußens und Deutschlands ein histori -
scher Tag bleiben . Die Verhaftung des Polizeipräsidenten
stelle einen großen Sieg der Nationalisten über die letzten
Vertreter des Geistes von Weimar und über die Sozial¬
demokratie dar . Das „ Echo de Paris " sagt , die Verkündungdes Ausnahmezustandes werde Papen erlauben , in Berlin
und der Mark Brandenburg die kommunistischen und sozia¬
listischen Organisationen vollständig zu entwaffnen. Die
„kaiserliche" Regierung hoffe so den Bürgerkrieg zu ver¬
meiden. Schließlich müsse geprüft werden, welche Stellung
die französische Regierung einzunehmen hat in Anbetracht
einer Lage, die für unsere Ingenieure und „ unsere Inter¬
essen im Saargebiet" bedrohlich werden könne . Es ist der
Augenblick gekommen , Deutschland daran zu erinnern, daß
„ keine regulären deutschen Truppen das Recht haben, in die
neutrale Zone des Rheinlands einzudringen"

. . l

Schleicher a« Scheider
Berlin , 22. Juli . Der Reichstagsabgeordnete Professor

Dr . Schreiber (Zentr.) hatte in einem Artikel der „Köln .
Volkszeitg .

" behauptet, General Schleicher habe den Sturz
Lrülsinas betrieben : das Kabinett sei einer . .militärischen

l



Kamarilla " zum Opfer gefallen; die neue Lage sei auf
das „Eingreifen der Reichswehr in die Politik" zurückzu-
führen. General Schleicher hatte in einem Schreiben an
die „Köln . Volkszeitg .

" die Behauptungen als grundlos
erklärt und dies auch in einem Briefwechsel an Dr. Schrei¬
ber wiederholt: Dr . Schreiber hat den Briefwechsel in der
„Germania " veröffentlicht , worauf General Schleicher nach¬
stehendes Schreiben an den Reichstagsabgeordneten richtete :

Sehr geehrter Herr Professor!
Sie haben meinen Brief vom 4 . Juli am 17. Juli mit

einem Schreiben beantwortet, durch das ich die Angelegen¬
heit nicht als abgeschlossen ansehen kann . Ich hatte Sie
gebeten , dis Behauptungen , die Sie in der Öffentlichkeit
ausgesprochen haben, durch Tatsachen zu beweisen . Sie
sind diesem Verlangen ausgewichen. Von meinem Schrei¬
ben an die „Kölnische Volkszeitung" sagen Sie , „es wäre
für den Historiker nicht schlüssig

"
. Um so mehr muß ich

mich wundern , daß Sie als Historiker vage (haltlose ) Ge¬
rüchte , Gerüchte , die Sie lediglich „als die Ueberzeugung
eines großen Teils der öffentlichen Meinung betrachten ",
für genügend halten, um darauf Ihre Meinung zu grün¬
den . Ihr Verhalten bestätigt mir die Erfahrung , daß keiner
der Politiker, die bisher meine Person in die Erörterung
über den Rücktritt des Kabinetts Brüning hineingezogen
haben, oder die Behauptung aufgestellt haben , die Regie¬
rung sei von einer „Kamarilla " gestürzt worden, die ge¬
ringsten Beweise für ihre Angaben beibringen können .
Demgegenüber stelle ich folgendes fest :

Es ist unrichtig , daß ich an Bestrebungen zum Sturz
des Kabinetts Brüning beteiligt gewesen sei. Es ist ferner
unrichtig, daß die Reichswehr in die Politik eingegriffen
habe . Sie hat ihr Verhalten jederzeit darnach gerichtet , daß
sie das überparteiliche und unpolitische Machtmittel des
Herrn Reichspräsidenten ist und bleibt .

Da Sie unseren Briefwechsel in der „Germania " ver¬
öffentlicht haben , werde ich dieses Schreiben ebenfalls der
Öffentlichkeit übergeben .

In vorzüglicher Hochachtung
Ihr sehr ergebener
gez. v . Schleicher .

Stuttgart, 22 . Juli . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt :

Das Schreiben der württembsrgischsn Regierung an den
Reichspräsidenten und Reichskanzler hat folgenden Wort¬
laut :

hochverehrter Herr Reichspräsidenti
Die Notverordnung über die Einsetzung eines Reichs -

ksmmissars für das Land Preußen ist von größter Trag¬
welle für alle Länder , da deren Selbständigkeit die
Grundlage des deutschen Verfassungslebens bildet.

Da der Streit darüber , ob die Notverordnung in dem
Artikel 48 der Reichsverfassung eine ausreichende Grund -
läge hat, nach Artikel IS der Reichsverfassung von dem
Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches entschieden wird ,
so kann die Württ . Staatsregierung davon absehen , die von
andern Ländern bereits geltend gemachten und von ihr
geteilten verfassungsrechtlichen Bedenken zu wiederholen:
sie kann sich darauf beschränken , ihre politische Besorgnis
auszusprechen . Unsere Besorgnis gilt der Auswirkung der
Maßregeln in der Zukunft, sie schaffen einen Vorgang , der
auch die übrigen Länder der Gefahr ähnlicher Eingriffe in
ihre verfassungsmäßigen Rechte aussehk . Gerade in Würt¬
temberg, wo das Eigenleben des Staates mit Zähigkeit ver-
teidigk wird , würde eine solche Entwicklung besonders schwer
getragen werden.

In Ehrerbietung Euer Exzellenz ergebenster
( gez.) Bolz . Staatspräsident .

»

An der vom Reichskanzler von Papen gestern tele¬
graphisch auf Samstag nach Stuttgart einberufenen Kon¬
ferenz der Ministerpräsidenten aller Länder
werden von der Reichsregierung außer dem Reichskanzler
der Reichsinnenminijter Frhr . v. Gayl und der Reichs -
arbeitsminister Schäffer teilnehmen. Letzterer ist Würt-
temberger . Die Konferenz soll noch am Samstag zu Ende
geführt werden.

Der Reichskanzler wird gelegentlich seines Auf¬
enthalts in Stuttgart eine Unterredung mit dem Reichs¬
tagsabgeordneten Simpfendörfer (Christl. Volksd .)
haben.

PreiHellkonWt vor dem NMlvaHlingMsschutz
Berlin , 22 . Juli . Die politischen Ereignisse der letzten

Tage werden ihre erste parlamentarische Behandlung in der
heutigen Sitzung des Ueberwachungsausschusses des Reichs ^
tages finden. Per Ausschuß , der infolge der Weigerung de4
Borsitzenden , Abg . Straffer , von dem ältesten Ausschuß¬
mitglied , dem Abg . Heimann (Soz . ) , einberufen worden
ist , trat um drei Uhr nachmittags zusammen, um zunächst
einen stellvertretenden Ausschußvorsitzenden und damit einen
rechtmäßigen Leiter der Ausschußtagung zu wählen . Die
Sozialdemokraten haben dafür den Abgeordneten Högner -
München vorgfchlagen . Die dem Ausschuß als Material
vorliegenden Anträge der Parteien über die erste Not¬
verordnung der Regierung v . Papen , über die Wiederein¬
führung des Uniformverbots, über die Sicherung der Wahl¬
freiheit sind in den Hintergrund getreten. Wie BDZ . mel¬
det , sind Anträge auf Aushebung der Notverordnungen
über den Reichskommifsar für Preußen und den Belage¬
rungszustand für Berlin und Brandenburg gestellt worden.
Von der Reichskanzlei wurde erklärt, daß dort kein Ver-
steter m den Ausschuß entsandt werde . Die Nationalsozia-
listen haben an der Tagung des Ueberwachunqsausschusses
nicht teilgenommen.
GoHeiner vertritt das Reich vor dem Ctaatsgerichtshos

Berlin, 22 . Juli . In der für morgen angesehten Ver¬
tändlung vor dem Staatsgerichtshof über den Antrag der
früheren preußischen Regierung auf Erlaß einer einstweili¬
gen Verfügung gegen die Maßnahmen der Reichsregierung
wird, wie verlautet , die Reichsregierung durch den Mini¬
sterialdirektor im Reichsinnenministerium Gottheiner
vertreten werden. Obwohl die Reichsregierung nach wie vor
auf dem Standpunkt steht, daß die frühere preußische Re¬
gierung keine Aktivlegitimation zu einem Verfahren vor
dem Staatsgerichtshof besitzt , hat sie der Gegenseite aus
Gründen der Loyalität die Möglichkeit gegeben , sich durch
den bisherigen Ministerialdirektor Dr . Badt vertreten zu
löliey-

SrganisatilWWdemngen im Berliner Polizeipräsidium
Berlin . 22 . Juli . Auf Anordnung des kommissarischen

Ministers des Innern Dr . Bracht hat der Polizeipräsident
von Berlin einige Aenderungen der Geschäftsverteilung
innerhalb seiner Verwaltung beschlossen : In der politischen
Abteilung ist sichergestellt, daß die Bearbeitung der soge¬
nannten „Radikal-Linksbewegung" in der Hand von Dezer¬
nenten liegt , die in ihrer politischen Ueberzeugung sich von
dieser Bewegung klarsetzen. In der 'Abteilung 4 , in der u . a.
kulturelle Angelegenheiten bearbeitet werden, werden in
Zukunft alle kulturellen Fragen durch Dezernenten bearbei¬
tet, die für ihre Person positiv «ms den» Boden christlicher
Weltanschauung und Kultur stehen.

Entschließung der Zenttumssrakiion
Berlin , 22 . Juli . Die Hentrumsfraktion des preußischen

Landtags ist heute vormittag zusammengetret . n , um zu
der durch das Vorgehen der Reichsregierung geschaffenen
politischen Lage Stellung zu nehmen. Der Sitzung wohnten
auch die abgesetzten Zentrumsminister Steiger , Dr .
Schmitt und Hirtsiefer an . Die Fraktion billigte
in einer Entschließung die Haltung ihrer Minister und er¬
klärt, daß sie die Maßnahmen der Reichsregierung für ver¬
fassungswidrig halte.

Nach der Fraktionssitzung trat der geschäfi .-führende
Reichsparteivorstand des Zentrums zusammen.

Lausanne und Grus
Eine Schlußbeirachkung

Der Schatten von Lausanne wird immer größer.
Kaum war Reichskanzler v . Papen heimgekehrt , so krochen
ein Geheimabkommen nach dem anderen aus dem Versteck
der Gläubigermächte hervor : Abmachungen, die hinter dem
Rücken der deutschen Abordnung abgeschlossen wurde»».
Etwa des Inhalts , daß die Gläubigerstaaten erst dann das
deutsche Abkommen zu „ratifizieren "

(d . h . anzunehmen)
brauchen, wenn Amerika ebenfalls ihnen die Kriegsschulden
nachgelassen haben werde. Auch schlossen Frankreich
und

"
England untereinander ein sog . „Vertrauensabkommen"

ab , wonach sie in Zukunft in allen außerpolitischen Streit¬
fragen sich zuvor verständigen wollen . Also, so renommierte
wenigstens Herriot , eine Art von „Entente co ra¬
diale " unseligen Andenkens. Amerika wurde über diese
Geheimabmachungen recht böse , und Hoover erklärte, er
werde sich durch derartige Machenschaften keinesfalls herum¬
bringen lassen . England und Italien beeilten sich , heilig und
teuer zu versichern , die gerügten Abmachungen hätten ab¬
solut keine Spitze gegen Washington. Uns Deutschen mach¬
ten sie auch kein Vergnügen . Ob unser neuer Reichstag
„Lausanne" ratifizieren wird, ist natürlich erst recht frag¬
lich . Schadet übrigens nicht weiter viel . Der Poungplan
ist nun einmal „zerrissen " und auch die Geheimabkommen
werden ihn nicht wieder zusammenleimen können . Ein
zweites „Lausanne" gar würde sehr wahrscheinlich auch die
drei Milliarden „Restzahlung" vollends streichen und —
noch einiges dazu , was uns im Versailler Vertrag nicht
paßt .

Und nun die Genfer Abrüstungskonferenz !
Diese Komödie ekelt jeden einigermaßen anständig veran¬
lagten Menschen nächstdem förmlich an . Sieben lange Jahre
„vorbereitende" und jetzt sieben , ebenfalls lange Monate
richtige Abrüstungskonferenz und abermals — nichts er¬
reicht . Seit Wochen verhandeln die Herrschaften , wie
man mit einem nicht geradezu blamablen Vertagung s-
beschluß auseinandergehen könnte . In demselben soll zum
Ausdruck kommen — damit den Leuten ein bißchen Sand
in die Augen falle — , daß man sich über folgende Punkte
geeinigt habe : 1 . Begrenzung der Tonnage der Tanks ;
2 . Verbot der Gas - , chemischen und Brandwaffen : 3 . Schaf-
ung eines ständigen Kontrollausschusses , der über die Durch -
ührung des künftigen Abrüstungsabkommens wachen soll .

Dann kommen die Gegenstände, bezüglich deren inan sich
nicht geeinigt habe , z . B . Verbot der Bombenflugzeuge,
Beschränkung der effektiven Truppenbestände, in der Flot¬
tenfrage usw . Tiefes Schweigen jedoch über das für uns
Allerwichtigste : die Gleichberechtigung Deutsch¬
lands , eine, wie unlängst Lord Churchill erklärte, ganz
selbstverständliche und gerechte deutsche Forderung . — In
einigen Monaten wollen die Herrschaften wieder in Gens
Zusammenkommen . Die Gastwirte in Genf werden sich
darauf freuen — und wir ? Das Gescheiteste und Würdigste
wäre : man bliebe endlich einmal weg.

*

Und nur noch ganz kurz zu Oesterreich ! Unser ar¬
mes unglückliches Brudervolk ist nun richtig da , wo es
Frankreich haben wollte . Es braucht Geld , und zwar so
schnell als möglich . Der Völkerbund will ihm , wie schon
zweimal, pumpen . 300 Millionen Schilling, von denen es
jedoch sofort große Summen an England und an die BIZ .
zurllckzahlen soll , so daß ihm gerade noch 40 Millionen Sch .
verbleiben. Und um dieses kleinen Linsengerichts willen
soll es abermals auf weitere zehn oder zwanzig Jahre allen
„Anschluß " - Versuchungen widerstehen . Ja , ja , wer vom
Völkerbund oder, was dasselbe ist , von Frankreich ißt , muß
sterben! VV. II.

Neue Nachrichten
Niederbayerischs Bauer»,bündier kreken zur NSDAP , über

München, 22 . Juli . Wie die NS .-Parteikorrespondenz
meldet, sind die Bezirks- und Orksorganisakioncn des
Bayerischen Bauern- und Mittelstandsbunds geschlossen zur
bayrischen Kreisleitung der NSDAP , iibergelrelen. Gleich¬
zeitig hat die bauernbündlerische Tageszeitung „Bote vom
Bayerischen Wald" mit ihren vier Kopfblättern ihr Ver¬
hältnis zum Bauernbund gelöst und erscheint als national¬
sozialistische Tageszeitung .

Nach einer Mitteilung aus Kreisen des Bauernbundes
soll nur die Bezirksgruppe Regen im Bayerischen Wald
zur NSDAP , übergetreten sein .

Aushebung einer geheimen Kommunistenzentrale
in Budapest

Budapest, 22 . Juli . Die politische Abteilung der Ober -
stadthauptmannschaft hat nach längeren Beobachtungen ein
Geheimbüro der kommunistischen Partei ausgehoben Sieben
Leiter der geheimen Organisation wurden fesigenommen .
In ihrem Schlupfwinkel fand die Polizei große Mengen
belastenden Materials .

Der Streik zwischen Paraguay und Bolivien
Washington, 22 . Juli . Die Vertreter der fünf neutralen

Mächte, die an der füdamerikanischsn Konferenz in Wa¬
shington teilnehmen, haben Paraguay und Bolivien ge¬
beten , die Feindseligkeiten einzustellen und einen Nicht-
angriffsvertrag zu unterzeichnen.

Rückkehr Alvears aus der Verbannung
Buenos Aires , 22 , Juli . Der frühere Präsident von

Argentinien , Dr . de Alvear , ist heute nach einjähriger
Verbannung hierher zurückgekehrt . Seine Anhänger berei¬
teten ihm einen begeisterten Empfang .

Riesige Diebstähle in einem StuttgarterWarenhaus
Stuttgart, 22 . Juli . Nach über einem Jahr der Vor¬

untersuchung kommen jetzt in einer für zwei Tage berech-
neten Sitzung vor dein Erweiterten Schöffengericht die um¬
fangreichen Diebstähle zur Verhandlung , die von einigen
Verkäuferinnen eines großen Stuttgarter Kaufhauses in
einem Zeitraum von mehreren Jahren verübt wurden In
den Fall sind 11 Angeklagte verwickelt , die von 6 Rechts¬
anwälten verteidigt werden. Die Hauptangeklagte ist eins
Verkäuferin , die viele Jahre bei der Firma angestellt
war , dort in bestem Ruf stand und im Lauf der Jahre zur
Abteilungsvorsieherin vorgerückt war . Da man ihr blind¬
lings vertraute , kam man den Diebereien, deren Treiben
von anderen Verkäuferinnen schon längere Zeit bemerkt
worden war , so lange nicht auf die Spur . Ihre Abneh¬
merin war in erster Linie eine Frau aus dein Ober¬
amt Gaildorf , die stets mit einem Koffer erschien und
unter Umgehung der Kasse das Diebesgut mitnahm. Als
Gegenleistung erhielt die Verkäuferin Lebensmittel im un¬
gefähren Gegenwert . Schließlich wurden auch andere
Verkäuferinnen in das Komplott hineingezogen , wo¬
durch ein schwunghafter Tauschhandel auskam,
an dem auch Verwandte der Verkäuferinnen beteiligt
wurden . Da sich alle angeklagken Verkäuferinnen des
größten Vertrauens erfreuten , hatten sie es nicht notwen¬
dig, besonders raffiniert vorzugehen. Sie bedienten sich
bekannter Kniffe . Das Diebesg-uk gelangte in die Hand«
der Mitangeklagten Hehlerinnen, indem man ihnen die
Ware entweder als „Auswahl -Sendungen "

, die ordnungs¬
mäßig verbucht wurden, zusandte oder ihnen einen Ab¬
änderungszettel aushändigte, gegen den sie am Packtisch
die Ware gegen Bezahlung der Gebühren für die «Ab¬
änderung " in Empfang nahmen. Der Gesamtumfang der
Diebstähle , die 1926 begannen und im letzten Jahr vor
ihrer Entdeckung besonders stark getrieben wurden, be¬
läuft sich auf über 1 0 0 0 0 Mk . Bis jetzt belasten sich
die Angeklagten gegenseitig und keine will die Hwrpt-
fchuldige sein . Bei der Staatsanwaltschaft ist inzwischen
auch eine anonyme Anzeige eingegangen, in der weitere
22 Verkäuferinnen des Diebstahls bezichtigt wer¬
den . Als Urheberin dieses Schreibens wird die Haupt¬
angeklagte vermutet. Das Auffallende an dem ganzen
Fall ist , daß sämtliche Verkäuferinnen , die jetzt unter An¬
klage stehen , gut bezahlt waren . Sie bezogen Gehälter von
165 bis über 300 Mk . im Monat.

Stuttgart. 22 . Juli.
Zur Rcichskagswahl. Der Stimmzettel für die Reichs¬

tagswahl am 31 . Juli 1932 entspricht der üblichen Auf¬
machung . Im 31 . Wahlkreis Württemberg und Hohen -
zollern umfaßt er 33 zugelassene Parteien und Gruppen ,
die wir bereits bekanntgegeben haben.

Der Wähler erhält den amtlichen Stimmzettel und den
amtlichen Wahlumschlag am Wahltag beim Betreten des
Abstimmungsraums , begibt sich damit in den Nebenraum
(Wahlverschlag , Nebentisch ), setzt dort mit Bleistift oder
Tinte ein Kreuz in den rechts neben dem Wahlvorschläg ,
dem er stine Stimme geben will , stehenden Kreis. Dann
legt er den aus diese Weise gekennzeichneten Stimmzettel in
den amtlichen Wahlumschlag , tritt an den Abstimmungs¬
tisch und übergibt den Wahlumschlag mit dem Stimmzettel
darin unter Nennung seines Namens dem Abstimmungs¬
vorsteher, der ihn uneröffnet in die Wahlurne legt.

Stellungnahme der Sozialdemokratischen Partei. In einer
Versammlung der Vertrauensleute des Sozialdemokrati¬
schen Vereins Stuttgart fand das Vorgehen der Papen-
Regierung gegen Preußen schärfste Verurteilung . Die Partei¬
vertrauensleute billigten die Stellung der Parteiinstanzen
und lehnten sinnlose Sonderaktivnen ab , doch müsse die
Partei im gegebenen Fall auch die äußersten Mittel anwen¬
den , um das Recht des Volks auf den Staat zu verteidigen.

Bibliothek des Württ. Landesgewerbeamks. Wegen der
Hauptreinigung ist die Bibliothek mit Patentschriftenaus -
legestelle vom 16 . August bis 3 . September d . I . je ein¬
schließlich für die allgemeine Benützung nur von vormit¬
tags 10—12 Ahr geöffnet .

Politischer Zusammenstoß. In der Gallenklinge wur¬
den gestern abend einige Nationalsozialisten, die in Bot-
nang Flugblätter verteilen wollten, von Kommunisten und
Mitgliedern der Eisernen Front angegriffen, und es ent¬
spann sich eine Schlägerei. Das rasch herbeigerufene Ueber-
fallkvmmando nahm sechs Kommunisten fest und konnte die
Namen von weiteren Beteiligten feststellen.

Zeikungsverbot. Die Süddeutsche Arbeiter -Zeitung ist
wegen des Berichts über eine Rede des Kommunistenfüh¬
rers Thälmann bis zum nächsten Mittwoch verboten
worden.

Aus dem Lande
Waiblingen , 22 . Juli . Vermißt . Das 35jührige

Dienstmädchen Emma Haller, gebürtig aus Höfen OA.
Waiblingen , wird vermißt .

Schwaikheim, OA . Waibl., 22 . Juli . Die Stein¬
werfer ermittelt . Die Täter , die in der Sonntag¬
nacht auf der Straße Winnenden—Waiblingen einen vor¬
beifahrenden Stuttgarter Personenkraftwagen mit Steinen
beworfen und beschädigt haben, konnten durch Waiblinger
Landjäger ermittelt werden. Die jungen Leute wohnen in
einem Bezirksort : sie waren ziemlich stark betrunken.

Welzheim, 22 . Juli . Vom Zug überfahren .
Gestern nachmittag wurde beim Bahnübergang am Orts¬
eingang in der Schorndorferstrahe der verheiratete Kauf¬
mann Karl Schwegler von hier vom Zug überfahren .
Er wollte auf seinem Motorrad geschäftlich nach Beutels¬
bach i . R . fahren . Er überhörte , weil er etwas schwer¬
hörig ist, das Signal des herannahenden Zugs und geriet
unter die Lokomotive . Pie LMW .en VMM PerlLÜM;



ffen führten den sofortiges Tod des allgemein grtMstelen
und streng soliden Geschäftsmannes herbei . Schwegler hatte
sich mit Liebe und Hingebung der christlichen Jugendbewe¬
gung angenommen .

Jagslfeld . 22 . Juli . In die Iagst gefahren . Ein
Heilbronner Motorradfahrer mit Beiwagen kam an einer
Kurve unterhalb der Jagstbrücke aus der Fahrbahn , fuhr
die Böschung hinunter und landete in den Fluten der Jagst .
Zwei Personen sind leicht verletzt , ein zehnjähriges Kind
dagegen , das im Beiwagen Platz genommen hatte , war
vorher auf die Straße geflogen und erlitt einen Schädsl -
bruch.

Lreglingen OA . Mergentheim , 22 . Juli . Marder im
Taubenschlag . Dieser Tage stattete eine Marderfami¬
lie von 7 Stück dem Taubenschlag des Küfermeisters Wilh .
Opvel hier einen Besuch ab ; der Schlag befindet sich etwa
200 Meter vom Städtchen entfernt in einer Feldscheuer .
Ms der Besitzer nach seinen Tauben sah, lagen 7 Stück der
Reihe nach mit dem bekannten Nackenbiß , blutleer im
Schlag . Neben der Scheuer in einer Wiese wälzte sich die
blutgesättigte Marderfamilie im taufrischen Gras und ließ
sich von der ausgehenden Sonne den Pelz wärmen , bis
sie der Besitzer der Scheune in dieser Beschäftigung störte .

Tübingen , 22 . Juli . Konditoren - Landesver -
bandstagung . Am 12 ., 13 . und 14 . September findet
in Tübingen die 30 . rvürlt . Landesverbandstagung selbstän¬
diger Konditoren statt .

Neuenbürg , 22 Juli . Der Leichenfund in Neu¬
satz . Zu dem Fund zweier völlig verwester Leichen bei
Mannes zwischen 35 und 45 Jahren und um die Leiche einer
Mannes zwischen 35 und 40 Jahren und um die Leiche einer
jungen Frau von höchstens 25 Jahren handelt . Die Leichen
dürften etwa zwei Jahre an der Fundstelle gelegen halben.
Es handelt sich um die Opfer eines Doppelselbstmords .

Oberndorf a. N ., 22 . Juli . Tödlicher Unfall . Der
56jährige Kronenwirt August Heinzelmann von Weiden
OA . Sülz , der am Mittwoch den Julimarkt in Oberndorf
besucht hatte , fuhr mit dem Fuhrwerk des Milchmanns
Maier aus Weiden , der noch länger auf dem Viehmarkt zu
tun hatte , verabredetermaßen heim . In der Bahnhofstraße
scheute Plötzlich das Pferd vor einem einfahrenden Eisen¬
bahnzug . Heinzelmann wurde vom Wagen geschleudert
und erlitt dabei so schwere innere Verletzungen , daß er am
andern Tag im städtischen Krankenhaus , wohin er ver¬
bracht worden war . starb .

Göppingen , 22 . Juli . 12 Randsiedlungen . Der
Gemeinderat hat unter Verwendung der als Reichsdarlehen
zur Verfügung gestellten 30 000 Mark die Erstellung von
12 Siedlungen beschlossen , und zwar auf den zwischen der
Holzheimer Straße und dem Bahndamm nach Voll liegen¬
den städtischen Grundstücken . Der Meßgehalt einer Sied¬
lung einschließlich der dazu gehörigen Gartenanlage wurde
mit je 10 Ar festgelegt . Bis jetzt liegen 40 Bewerbungs¬
schreiben vor .

Der Streit zwischen M e tz ge r g e n o s se n -
schast und Konsum - und Sparverein bei¬
gelegt . Wie erinnerlich , hat der hiesige Konsum - und
Sparverein letzten Herbst eine Metzgerei -Verkaufsstelle er¬
richtet , die von Stuttgart - Wangen beliefert wird . Die
Mehrheit des Eemeinderats befreite den Konsumverein von
der erneuten Nachschau im Göppinger Schlachthof , weil die
eingeführten Fleischwaren schon in Wangen geschaut wür¬
den . Dagegen erhob die Metzgergenossenschaft Widerspruch
und es entstand ein heftiger Streit . Nach langen Verhand¬
lungen hat nun der Gemeinderat mit knapper Mehrheit
denjenigen Nichtmitgliedern der Metzgergenossenschaft , die
von der Nachschau ihrer eingeführten Ware im Schlacht¬
haus befreit sind , die gleiche Gebühr von einem Pfennig
je Pfund auferlegt , wogegen Private , Wirte usw . zwei
Pfennige zu entrichten haben . Weitere Genehmigungen des
Gemeinderats zur Umgehung des Schlachihofzwangs sollen
künftig nur mit Zustimmung der Metzgergenossenschaft er¬
teilt werden .

Göppingen , 22 . Juli . Straßenschlacht . Rach einer
nationalsozialistischen Versammlung in Bartenbach kam es
gestern auf der Landstraße nach Göppingen zu einer förm¬
lichen Straßenschlacht mit Kommunisten , wobei es verschie¬
den« Verwundete gab . Die herbeigeeilte Göppinger Polizei
nahm eine Anzahl Kommunisten fest .

Diberach, 22. Juli . Wertvolle Schenkung . Land¬
gerichtsrat a . D . F . Oechsler hat der Stadt feine reiche
Gesteins - und Mineraliensammlung geschenkt und sie in
mustergültiger Weise im hiesigen Museum ausgestellt .

Ravensburg » 22 . Juli . Schäffer gegen die
Reichsregierung . Der Führer der Bayerischen
Volkspartei , Staatsrat Schäffer , sprach gcstsrzi abend in
einer Zentrumsversammlung . Er richtete äußerst scharfe
Angriffe gegen die jetzige Reichsregierung . Die deutsche
Geschichte , so führte er u . a . aus , hätte keinen Sinn , wenn
an Stelle der Krone , die wir zertrümmert haben , die
„Lakaien " bleiben könnten . Der Reichspräsident
sei von seiner Umgebung über die politische Lage nicht rich¬
tig berichtet worden . Ein Volk, dessen Neichsregierung die
Regierung eines Landes „verhaften " und absetzen lasse ,könne nicht erwarten , daß man im Ausland ihm mit Ach¬
tung begegne . Die Regierung Papen sei nicht verfas¬
sungsmäßig zustande gekommen . Der Aufbau des
Reichs und der Länder sei bedroht , denn man könne nicht
Dissen , ob der Staatsgerichtshof nach politischenoder nach rechtlichen Gesichtspunkten entscheide.

Tetlnang , 22 . Juli . Ortssinn der Tauben . Die
Findigkeit der Brieftauben beweist der nachstehendeVoll : Der Brieftaubenzüchter Traber „zum Storchen " hier
hatte am 10 . Juni drei junge Brieftauben in Markdorf
zum ersten Fluge aufsteigen lassen . Während zwei der
Tauben alsbald im heimatlichen Schlage eintrafen , blieb
o>e dritte Taube aus . Erst jetzt , nach fünf Wochen , trafdas Tier wieder in Tettnang ein , und zwar mit gestutzten
Flügeln . Diese Taube ist also während des Fluges von un¬
bekannter Hand eingefangen , eingesper .rt und an den Flü¬
geln gestutzt worden ; sie hat aber trotzdem den Weg inden Tettnanger Schlag gefunden .

Langenargen OA . Tettnang , 22. Juli . Autoreifals Rettungsring . Am Mittwoch fuhr der zehn¬
jährige Josef Manal , Sohn des Schreinermeisters Manal ,mit einem Paddelboot in den See hinaus . Durch eine starke
Wendung kippte das Boot um und der Knabe fiel ins
Wasser . Des Schwimmens unkundig , besaß er doch zumGlück die Geistesgegenwart , sich am Boot festzuhalten , bis
auf seine Rufe hin Hilfe kam . Diese brachte der ebenfalls
zehnjährige Hans Müller , Sohn des Privatiers Josef Mül¬
ler . Mit einem Autoreif als Rettungsring ausgerüstet ,
schwamm er der Unfallstelle zu und brachte den in so ge¬
fährlicher Lage Befindlichen in Sicherheit .

Friedrichshafen . 22. Juli . Schließung der Eani - ;
sius - Kirche . Ab heute muß die Canisius - Kirche aus
einige Wochen geschlossen werden , damit der unter dem Ge¬
stühl aufgetretene Holzschwamm bekämpft werden kann .

Friedrichshafen . 22 . Juli . Jugendherberge . Mit
dem Bau der Jugendherberge an der Straße nach Lindau
ist begonnen worden . Den Bauplatz mit 25 Ar hat die
Stadt zur Verfügung gestellt , ferner leistete sie einen Bei¬
trag von 10 000 Mark und sie stellt auch die Bauleitung .
Die Kosten der Herberge belaufen sich auf 85 000 Mark und
mit der Einrichtung auf 100 000 Mark . Der Bau wird
34 Meter lang und 11 Meter breit werden ; er soll im Roh¬
bau im Oktober fertig sein, im Mai nächsten Jahres bezogen
werden können und insgesamt 220 Lagerstätten enthalten .

Vom Bayerischen Allgäu , 22 . Juli . Vom Grünten
ab gestürzt . Die seit 14 Tagen vermißte Landwirts¬
tochter Josefa Bihler von Riesen Gde . Rettenberg wurde
im sog . Herzlestein am Grünten tot aufgefunden . Man
nimmt an , daß das Mädchen infolge des nassen Grases im
steilen Wiesengelände des Herzlesteins abgestürzt ist .

Pforzheim , 22 . Juli . Nach Schluß einer nationalsozia¬
listischen Versammlung kam es zwischen SA . -Leuten auf
der einen , Kommunisten , Reichsbannerleuten und ande -
ren Gegnern aus der anderen Seite zu Schlägereien , gegendie die Polizei mit dem Gummiknüppel einschreiten mußte .

Schwere Ueberschwemmungen am Untersee
In der Mittwochnacht ging ein furchtbares Unwetter

am Untersee nieder , wie man es seit 1876 nicht mehr er¬
lebte . Das Gewitter war von einem langanhaltenden , wöl -
kenbruchartigen Regen begleitet . Kurz nach 10 Uhr wurde
in Ermatingen Alarm geschossen und geblasen . Der
sonst harmlose Dorfbach war stellenweise zu einem 20 Meter
breiten Strom angewachsen . Die Bahnunterführung bei
der Post war vollständig mit Wasser angefüllt , auch der
Bahndamm war unter Wasser gesetzt . Ein Geflügelhaus
wurde mitgerissen , ebenso die in der Nähe des Vachbetts
liegenden Kulturen . Holz , Bäume und Büsche wurden
massenhaft mitgeschwsmmt . Der letzte Schaffhauserzug , der
etwa 10 .30 Uhr in Ermatingen eintreffen sollte , konnte ab
Berlingen nicht mehr weitergeführt werden , da in Er¬
matingen der Bahndamm gefährdet war und in Mannen¬
bach ähnliche Ueberschwemmungen wüteten . Von Kreuz¬
ungen wurde nach Ermatingen ein Sonderzug geschickt, der
die vom Postauto von Mannenbach beförderten Reisenden
mit anderthalbstündiger Verspätung nach Konstanz weifer¬
brachte . Gegen Mitternacht ging das Wasser zurück. Der
Schaden ist groß .

Wildbad . den 23 . Juli 1932 .
— In der vor kurzem eröffneten keplerwarie auf dem

Sommerberg wird morgen , Sonntag der tausendste
Besucher erwartet . Er erhält eine Freikarte und ein klei¬
nes Geschenk.

Landeskurtheater . Um allen Theaterfreunden Gelegen¬
heit zu geben , unsere mit großem Beifall aufgenommene
Uperetten - Revue „Im weißen Röß ' l zu sehen , gelangt die
Operette morgen Sonntag zweimal zur Aufführung und
zwar Nachmittags zu halben P reisen 50 Pfg . bis
2 Mark . Anfang 3 'Vi Uhr . Ende 6 .30 Uhr und abends
7V-- Uhr . Ende 1oV» Uhr . Durch diese kleinen Preise ist es
jedermann ermöglicht , die Nachmittagsvorstellung zu besu¬
chen, nur bestellen Sie sich rechtzeitig Karten , der Vorver¬
kauf hat schon begonnen . Die Abendvorstellung endet so
rechtzeitig , daß die auswärtigen Besucher den letzten Zug
10 . 3 / Uhr zur Heimfahrt erreichen . — Am Montag abend
zum 2 . Male der große Lachschlager „Der Fußbaltkönig "

,
Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz , unter
Mitwirkung des Fuhballvereins Wildbad . — Dienstag
abend findet keine Vorstellung statt .

Wahlversammlung . Am Sonntag 8 .15 Uhr spricht Fi¬
nanzminister Dr . Dehlinger zum 1 . Male in Wildbad
in der Turnhalle über das Thema : „Unser Schicksalskampf
um die deutsche Freiheit "

. Außerdem spricht die hier wohl -
bekannte Rednerin Frau Klara Klotz über : „Der Kampf
um die deutsche Seele "

. Angesichts der bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen dürfte den beiden Referenten großes Interesse
entgegengebracht werden , weshalb wir auch an dieser Stelle
darauf Hinweisen .

Der MGV . Liederkranz Wildbad veranstaltet am Sonn¬
tag , den 24 . Juli , abends 8 .30 Uhr einen Volkslieder -
abend imHotel P o st , bei welchem neben Männerchören
auch Violin - und Klavierstücke zum Vortrag kommen . Die
verehrlichen Kurgäste und Einwohner dürften dabei einen
genußreichen Abend verleben .

Alldeutscher Verband . Am Donnerstag abend hielt Pfar¬
rer i . R . Klett in der „Alten Linde " einen Vortrag über
das Thema : „Die Verderblichkeit des Zentrums für das
deutsche Volk und Vaterland "

. Mit Spannung lauschten
die Erschienenen den Tatsachen , die an Hand unwiderleg¬
licher Beweise vorgebracht wurden ; es ist nicht möglich , in
diesem Bericht auf das Einzelne einzugehen . Der Vortrag

'
ist gedruckt zu haben . Es sind aber Vorgänge , die man wis¬
sen muß , um die politischen Vorgänge der Gegenwart zu
verstehen . Der Redner unterschied scharf zwschen dem reli¬
giösen Katholizismus , der immer edle Vertreter aufzuweisen
hatte und dem politischen Ultramontanismus , bei dem das
römische Interesse über alles , auch über das deutsche Inte¬
resse geht . Das Zentrum sei von Anfang an auf diesen Ul¬
tramontanismus eingestellt gewesen gegen das Bismarcksche
Reich unter preußischer Führung . Bismarck beklagte sich da¬
rüber , daß von der katholischen Abteilung des Kultministe¬
riums alte deutsche Orte systematisch polnisch gemacht wür¬
den , weil das Polentum vor dem Preußentum von römi¬
scher Seite bevorzugt wurde . Auch das heutige Großpolen
sei , was ausdrücklich von Polen hervorgehoben wurde , in
erster Linie den Bemühungen des Vatikans zu danken . Sehr
betrübend war es zu hören , daß während des Weltkrieges
der römische Stuhl entschieden für unsere Gegner gewirkt
habe , was besonders durch einen Ausspruch Benedikts XV .
bewiesen wurde : „Er bedaure es , Franzose nur von Herzen
zu sein und nicht auch von Geburt !" Ueber die Machinatio¬
nen Erzbergers sich näher auszusprechen verbiete das Repub¬
likschutzgesetz ; darüber seien die Akten noch nicht geschlossen.
Nach dem Krieg hätten führende Zentrumsglieder sich mit
dem Separatismus eingelassen . Das Glückwunschtelegrammdes Prälaten Kaas , des Beraters Brünings , an die Sepa¬
ratistenregierung sei bekannt ; er habe sich bis heute nicht von
diesem hählchen Vorwurf gereinigt . Dr . Heim sprach ganz

offen mit den Ententemächten von der Loslösung anderer
Länder von Preußen unter dem Protektorat der Entenll .
Die „Mainlinie " und Pläne einer Habsburger oder Wittels
bacher Dynastie glimmen jetzt noch unter der Decke . Dem
Zentrum sei in dieser Beziehung nicht zu trauen . Schon Bis¬
marck habe eindringlich davor gewarnt , die Führung des
Reiches dem Zentrum zu geben , dessen bewußte Leitung
immer ultramontan sei . Der Redner schloß mit einer War¬
nung , bei der Wahl nicht das Zentrum und seine Pläne
zu fördern . Man dürfe auch die Parteien nicht unterstützen ,die wie Staatspartei und christlicher Volksdienst sich als
Stützen der Zentrumspolitik gezeigt haben . Es sei ein
Kampf um die deutsche Seele , der im begonnenen Wahl¬
kampf ausgefochten werde . Starker Beifall wurde dem
Redner zu Teil . Die Leitung der Versammlung stand unter
Herrn Dr . Dorn - Charlottenhöhe . r .

Rokkreuziagl
Schon in den Vorkriegsjahren hatten die größeren äußer -

deutschen Länder regelmäßig an einem bestimmten Tage
im Jahr einen Rotkreuztag vegangen , durch den alle VoU - -
teile und die Regierungen auf oas Wesen und die TcWgceü
des Roten Kreuzes uno damit auf den hohen Gedanrxn
der opferwilligen Nächstenliebe hingewiesen werden sollten .
Erst nach dem Kriege hat auch das Deutsche Rote Kreuz
sich diesem Vorgang angeschlossen in der Erkenntnis , daß
Dieser Tag in allen übrigen Ländern ungemein viel zur
Stärkung oes Rotkreuzgeoankens beigetragen hat . Trotz
manchen Schwierigkeiten , die der Durchführung dieses Ge¬
dankens hier entgegenstanden , hat sich der Rottreuztag auch
bei uns allmählich so eingebürgert , daß zu dessen Begrün¬
dung nicht mehr viel zu sagen ist . Besonders bei uns in
Württemberg ist er zu einer regelmäßigen Einrichtung ge¬
worden , die von Jahr zu Jahr immer mehr Verständnis bei
unserer Bevölkerung findet . Der Rotkreuztag soll um das
Verständnis für die großen und hohen Aufgaben des Ro¬
ten Kreuzes werben und zur Mithilfe aufrusen . Er soll vor
allem dem Gerede , als ob das Rote Kreuz nach dem ver¬
lorenen Kriege keine Daseinsberechtigung mehr habe , ent¬
gegentreten . Gewiß , früher war eine der Hauptaufgaben
die Vorbereitung der Verwundetenpflege im Kriegsfälle ,
aber auch daneben bestanden schon damals Friedensaufga¬
ben von großem Ausmaße . Es darf nur erinnert werden ,
daß neben der Krankenpflege auch das Deutsche Rote Kreuz
in unzähligen Fällen bei Katastrophen verschiedener Art in
Tätigkeit zu treten und , hinzugezählt den Rettungsdienst ,
täglich seinen Mitmenschen in unzähligen Fällen zu helfe : ,
hatte . Nach dem Kriege haben diese Aufgaben sich ganz ge¬
waltig vermehrt , sodaß das Rote Kreuz heute zu einer Ein¬
richtung geworden ist, die nicht mehr entbehrt werden kann ,
nachdem sie unbestritten ein Segen für unser Volk gewor¬
den ist. . „ Z

Für die Entwicklung der Rotkreuztätigkeit , aber auch von
dem Verständnis für deren Notwendigkeit , zeigt die Tat¬
sache, daß z . B . den 48 Sanitätskolonnen vom Roten kreuz
mit 1892 Mitgliedern im Jahre 1914 heute 110 Kolonnen
mit rund 4100 Sanitätsleuten gegenüberstehen . Ein Auf¬
gebot von 4100 selbstlosen Männern , die , im Verein mit
mehreren hundert Frauen und Mauchen , die als Kolon -
nenhelferinnen ihnen zur Seite stehen , zu jeder Stunde be¬
reit sind , im Falle der Not ihrem Nächsten Erste Hilfe und
damit oft die Rettung zu bringen . Wahrhaftig , ein Zeichen
verantwortungsbewußter , edler Menschenliebe !

Was hier von den Sanitätskolonnen gesagt wird , gilt im
gleichen Maße von dem Personal der weiblichen Kranken¬
pflege , gilt von unzähligen tätigen Mitarbeitern , die alle
unermüdlich bestrebt sind , ihrem Nächsten nach Möglichkeit
zu dienen und zu helfen . Aber all diese Aufgaben sind nur
dann durchführbar , wenn das Rote Kreuz , das jedermann
ohne Unterschied des Landes und seiner politischen oder
konfessionellen Einstellung zu helfen bereit ist , auch der Un¬
terstützung aller Volksgenossen teilhaftig wird .

Der diesjährige Rotkreuztag und die mit ihm verbun¬
dene Sammlung findet im Bezirk Neuenbürg am kommen¬
den Sonntag , den 24 . Juli statt.

Mögen die Sammler u . Sammlerinnen überall freudige
Geber finden , die in dem Bewußtsein geben , daß gerade
in der Zeit tiefster wirtschaftlicher Not eine Unterstützung
dieses großen Liebeswerkes doppelt notwendig ist !

Leüdesslge -ec Slullgarler Nlindsn«k W.
Sonntag , 24. Juli :

S.I5 : Bremer Hafenkonzert . 8.15 : Gymnastik . 8.40- 9.15 : Lhorgesang .10.00 : Haydn -Mavier -Sonaten . 10.40 : Evangelische Morgenk- iec .
'

11.30 ;ikerxes (heitere Oper von G . F . Hiindei ) . 13.00 : Meines Kapitel der Z-it .13.15 : Schallplatten . 14.00 : Versorgung der Großstadt (Wasser, Ga», El -k.trizittit ) . 15.00 : Jugendstunde . 10.08 : Konzert . 18.80 : Einem Frtihver .storbencn der elsiissischen Dichtung : Ernst Leonhart . 18.85 : Sportbericht ,10.00 : Balladen , 19.30 : „ Die Flucht " (aus einem Roman ) . 20.00 : Militiir .konzert. 21.00 : Funkbrettl . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.Sportbericht . 22 .50 - 24.80 : Nachtmusik.

An Sodbrennen und Magenbeschwerden leiden viele
Menschen . Die häufigste Ursache ist der Genuß von Wein ,
Kaffee , Süßigkeiten , neugebackenem Brot usw . Als das
beste Mittel gegen zuviel Magenschwüre ist die Tablette
11 zu empfehlen . Sie ist angenehm zu nehmen , wirkt stark
säureabstumpfend und heilend . Sauber und zweckmäßig in
Fläschchen verpackt , kann die Tablette 11 auch ohne Wasseroder andere Flüssigkeit genommen werden . Sie ist also da -
ideale Mittel sowohl für den täglichen Gebrauch , als auch
für Reise und Sport . Preis für 100 Tabletten RM . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken . Hersteller : Klosterlabo¬
ratorium Maulbronn .

"

Evangelischer Gottesdienst .
2 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 24. Juli 1932.

9 - /r Uhr Predigt (Text : Röm . 10, 8- 17 ; Lied 96) Stadt¬
pfarrer Dauber .

IOV4 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtpfarrer Dauber .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Baun .

In Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt , anschl . Christenlehre Stadtvikar Baun .

Das Opfer ist für den Kirchenbau in Sprollenhaus be¬
stimmt . „Bausteine "

zu 1 Mark sind beim Ausgang und bei
Kirchenpfleger Hieber zu haben . Die Bibelstunde im Kathcv-
rinenstift fällt in dieser Woche aus .

katholischer Gottesdienst .
10. Sonntag nach Pfingsten .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , hernach Christenlehre , abends 6 Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe.
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .



MreiztW
Im hiesigen Bezirk findet der Rotkreuztag am

Sonntag den 24. Juli 1932
statt .

Zur Erfüllung seiner Aufgaben im Dienst der Nächsten¬
liebe und zur Steuerung der großen Not bedarf das Rote
Kreuz dringend der Unterstützung aller derer , die noch in
der Lage find , etwas zu opfern.

Ich bitte daher , die Sammler und Sammlerinnen nicht
leer ziehen zu lassen . Jede Gabe ist willkommen.

Der Dezirksvertreker vom Roten kreuz :
Landrat Lempp .

Auto - Fahrgelegenheit
zur Hochzeitsfeier Gauß in Oberweiler
am Dienstag den 26 . Juli 1932 .

Abfahrt 7.3Ü Uhr. — Fahrpreis 1 .50 Mark.
Anmeldungen bei Friedr . Schrafft , Tankstelle. — Tel . 324.

Oeutschnattonale Volkspartei
< Württembergische Vürgerpartei )

Ortsgruppe Wildbad .

Sonntag den 24 . Juli 1932 , abends 8 . 16 Uhr, in der Turn - und Festhalle

Öffentliche Wahlversammlung
Redner : ManMinifter Sr . Nehlinger . Stuttgart :

„ Unser Schicksalskamps um die deutsche Freiheit

Nednerin : Frau Klara Klotz . Vuoch :

„ Ser Kamps um die deutsche Seele "

Männer und Frauen aller Parteien, auch unsere Kurgäste, sind herzlich eingeladen .
Freie Äussprache. Oer Vorstand.

Mm. FraueMenfl.Montag
nachmittag 3 Uhr

^Kühler Brunnen"

Suche ab 26 . Juli
1 Zimmer
nahe dem Kurpark.
Offerten unter E . W 170 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

2 Zimmer
wovon eines mit Balkon , in
ruhig . Hause für 2— 3 Wochen

gesucht .
Eil - Angebote mit Preis unter

K . 171 an die Tagblatt -
Geschäftsstelle erbeten .

Suche
2 Zimmer
mit 4 bis 5 Betten
und Küchenbenützung
für Monat August.
Angebote mit Preisangabe an
Z . Katz , Pforzheim

Westliche 44 I.

tris 20 , »Zull 1S2S ,

Iss Nus
Irlnkballe

k-^ukiüdm
^nlnxen

N86N
Kurplatr

Kurses.!
8 .30 Ubr adenäs

Innr
!m Kursnnl

Kurtkenter
8 Dbr ndenäs

8onntoz 24. U - 12
— — Kleiner Nusiksdenä 4 - 6

rnnrtee
3 .45 und 7 .30 llkr
Im velssen llvss'I

Operetten -llevue

NontsZ 2s . llunätunk -UebertmgunZ
im Xursnal

llxperiinenisI-VortlsZ
Kreäo Nsrvell!

4- 6
?Lnrtee

Der puöbLlIkvniZ
3ctivanl<

Dienst ^ 26. N - l2 4- 6 —
Nusiksliscüer >4denc1

bei ßünstixer WitterunZ
mit Lsisuobtung äös Kurtisusss

4 - 6
Innrlvö —

Nitivocki 27. ll - 12 — 4- 6 9—12
lanr -^benü

Normen xekts uns gut
Operette

Donnerst. 28. ll —12 4- 6 — Orcbester-Konrert
Wiener ^benä

4- 6
lanrtee

Kinn
Lustspiel

preitsx 29. 11 - 12 — 4- 5
Ws8ner- .4benä

8olistin : KsmmersänZerin
Irscems krüxeimsnn

4—6
iLnrtes

Der Onrten lläen
Komödie Suchen Sie Geld?

wie 1 ., 2 . Hyp , Betriebsg . ? usw .
Kostenl . Ausk. durch Hans Rüsch ,
Schömberg, Schwarzwaldstr . 171.

Anfr . Rückp,
3smst38 30 . II - I2 4—4 .45 5 . 15—6

9- 1
lenrturnier um clie 3ommer-

meisterscbskt von Zucläeutsclilsnä
4- 6

?Änrtee
Der Vetter aus Dingsda

Operette

8tM. krslieilgkbkikkkilule VilObsil.
Anmeldungen

für die am 12 . September 1932 be-
ginnenden Kurse werden möglichst
bald erbeten . Die Schulleitung .

1 . Tageskurse : a) Hand und Wäschenähen
d) Kleidernähen
c) Sticken.
Kursdauer : 12 . Sept .—22 Dez. 1932.

2. Nachmittagskurse : a) Wäschenähen
b) Kleidernähen .
Wöchentlich 1 Nachmittag (4 Std .).

3 . Abendkurse : n) Wäschenähen
b) Kleidernähen .
Wöchentlich 2 Abende je 2 Stunden .

Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt .

Turnverein Wildbad
E. V.

connnkmkr
senke,s -

Am Samstag , den 23. Juli 1932 , abends 8 Uhr, findet
zu Ehren unserer auf dem Gauturnfest in Calmbach mit
dem Eichenlaubkranz ausgezeichneten Preisturner - und
Turnerinnen im Vereinslokal im Saale zur „Alten Linde"
eine

WMderitW MiMer - VKsmmlW
statt .

Hiezu werden die Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder
samt Angehörigen zu recht zahlreicher Beteiligung aufgefor¬
dert . Es gilt, unsere wackeren Turner und Turnerinnen
gebührend zu ehren . Der Vorstand.

1- Stmde m W «n : BchreWg des rurmts .

U SIuttssi -1 »
» pianokorte-pabrilr / llinMNA unter der Dlir >
I ru den Verkaufsräumen mit clen S 8cimukenstern nur in »

M »I« «rlr -» nsln . NoI « k, sus I
> lei . 268 41 —42 ?susel>, 3timmunxen >
W Niete Oek. Instrumente leiirablungen I
> ^ Isnlnss KSNNtHONlUIHH I
> Weitder . lonsckröntieit und Dauerbnktigkeit D

Is . SltoIIs
blau unä ^VoIIKammMm
L lVleter ZL/t 6 .80 unä 8 . 80

! Nnverdinälicbe lNustersenäunZ wirä xerne rugesunätl

Ikerser lextUksbMstioii K. m . d . ll . Kers
postksck 13

MtLc/isMrc/ew /
^ rreugni » » « «l « r
V^snäerer -^Xkerl««

L0M»WM
rrccnkdk -

ki ^ scnMc

Lcbönau de ! Lliemnitr
dlZliere Inlormatlonen unä
Vorlütirungenbereitwillig,!.

Oureb üsnsi 'sI -Vst'tk'stung :
. .

I Ikl . 550 ^,

Ssl17T6E ' E ?15/§ ?L .? ? F G^ F , L -

I-snäss - ^ urtbsslsr
8onntaZ äen 24 . äuli 1932

ä68 Zroken V/LlterfoIZsIm wsiSsn »rss I
llsclimittaM 3 . 45 Ukr unä abenä8 7 . 30 vlir

HWdniiWmIckH W IiOkll kmli l» .SII dis LVj

Netey ^vunL»
der

Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer «nd Kriegerhinierbliebenen
Drtsgrrrvve VSttdvav

Am Sonntag den 24 . Juli 1932 , nachmittags Vr3 Uhr,
findet im Gasthaus zum Adler in Eonweiler eine

Protest - Versammlung
des Bezirks statt .
Referent : Kam . MW. Stuttgart. Abfahrt per Bahn 120 Uhr.

Der Vorstand .

sof . f . grüß . Bezirke gewandt ,
gut . Kräfte m . flott . Auftr . als

Anzeigen - Werber
z . Besuch v . Ausfl - u . Kurorte ,
Hotels , Gasth . u . dergl . auf Zug¬
kraft . Sache geg . hoh . Proois .
u . sof . Verdienst . Verlangt w .
intensiv , verläßl . Arbeit , Fleiß

und Pünktlichkeit .

Stuttgart , Eugenstraße 10.

Toribrsnnsn
^ sgonbesekwsnclsn?
f^sbmsn 5is ctsr LrriUcb
SMpsvKisNS nsusk^öpsksl
7sb>stts ^MAU

TEkNSIII

Vis Wirkung clisrss bis !!-
mitisir iri übsr ^ssciisn^
uuct nsr^itisilig. Vis Vs5-
ctsuung v/?f6 yslöi'dsi't.
vsr ^ppstit u . ctsr silgsm .
^/crklbssinctsn ksbt rlcii.
^ 1. m . lOOlsbi . nur 1.50
klostvrlsdorsI.Msuldrouu/V.

Llsclt /^potksks .

Mols Stern
Herrenbekleidung

jst ^ t
KW-MU7Z

(Haus Güthler )
1 Treppe
empfiehlt

LWer-SÄss
Msch-SMW, hell

! KMekboih»'Hi>sei> !
von Mk. 6 .— an

MNkllchM
KlGW

MllssMlliig
jeder Art

Neueste Muster
Sehr mäßige Preise

Ktikln. Kkinigen unl! Wbev
Ibror 4ierrensnrü §e unä vsmenkleicier U8vv.
Zut, 8cIineII unä biMZ in äsr k^Zlnberei Wüst

LwdM ! Iivr8e1tgk8kM iVsMIug
Im SOkuIisoIiIsn

uricl ^ Iscrlrsn
empfiehlt sich bei billigster Berechnung

/^Lloll So « , 8edullmseller
Sohn des Gottlob Bott , Baddiener , Straubenbergstr . 13
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